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Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 
nehmen an: in Berlin: A. Ketemeyer, Rud. Moſſe; in einig? gen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in ln a. 
M.: Jäger ſche Buchhandl.; in Elbing: Reumann-Hartmann’s Buchhandl. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt gerubt: Dem 
p⸗Ger.⸗Rath Költſch zu Bromberg, dem Kteis⸗Ger Rath v. 
iper zu Wriezen und dem Landratb Freih. v. Wolf⸗Metter⸗ 
nich Sf Wehrden den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife; dem Major a. D. v. Kornatzki, dem Kreis⸗Ger.⸗ 
Director Frandſen zu Ratzeburg, ſowie den Pfarrern Schlun 
zu Münſter und Junk zu Waſſerljeſch den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Waſſerbau⸗Inſpector a. D. Kraushagr zu 
Emmerich den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer 
Lütgert zu Quelle den Adler der vierten Klaſſe des K. Haus⸗ 
ordens von e e dem Bürgermeiſter Riechers zu Ohn⸗ 
dorf und dem Hof⸗ Baumaterialien Verwalter Hahn zu Caſſel 
das 1 Ehrenzeichen; ſowie dem Mühlenwerkführer Stei⸗ 
nig zu Canth und dem Ackerwirth Sleſinski zu Zlotowo die 
Reftungsmedaille am Bande zu verleihen; den bisherigen zweiten 
Kron⸗Treſorier Geh Hofrath im Miniſterium des K Hauſes 
Sag erſten und den in demſelben Miniſterium angeſtellten 


ofrath Müller zum zweiten Kron⸗Treſorier zu ernennen; den 

eminarlehrer Bethe in Pyritz zum Seminar ⸗ Director zu er⸗ 

ennen; ferner die ſeitherigen unbeſoldeten Beigeordneten der 
Stadt Eschweiler, Kaufmann Franzen und Dr. med. Leris, in 
gleicher Eigenſchaft für eine ferheriveite ſechsjährige Amtsdauer 
zu beſtätigen. 
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Lelezraphiſcht Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngelommen 2 Uhr Nachmittags. 
Wien, 1. April. Der Ausſchuß des Abgeordneten⸗ 
hauſes für die galiziſche Reſolution hat das Nothwahl⸗ 
ſetz angenommen. — Der Miniſterrath erbat ſich vom 
Kae d e Ermächtigung zur Auflöſung derjenigen Land⸗ 
tagt, deren Abgeordnete den Reichsrath verließen und 
machte hieraus, eine Cabinetsfrage. 
Telt apbiiche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ka gruhe, 31. März. Die Abgeordnetenkammer 
nahm in ihrer heutigen Sitzung das Stiftungsg ' ſetz nach 
kurzer Debatte in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen 
Faſſung mit allen gegen 2 12 2 a 
ei der Abſtimmung abweſend. Die Kammer geneh⸗ 
— auf die Lenze d ercheltung zum Bau der Eiſen⸗ 
ie Appenweyer⸗Oppenau. 
Waſhingten, 30, März. Der Präſtdent hat das 
Stimmrecht Amendement ſanktionirt. — Aus Texas wird 


rirt haben 
Texas wieder zum Congreß zugelaſſen. 


Die Conſolidatton der Bundesſchulden. 
Im Reichstage find verſchledene Stimmen laut geworben, 
l ausſprachen, daß die Conſolidation der Bundes⸗ 
ſchulden nicht in derſelben Weiſe, wie es in Preußen geſchehen, 
zu erfolgen habe; es wurde für nothwendig befunden, daß, 
wenn auch nicht um den Gläubigern damit ein Recht zu ge⸗ 
ben, ſo doch um ſich ſelber zu binden, der Reichstag dem 

eſetze nur dann ſeine Zustimmung geben ſolle, wenn die 
Schuldentilgung durch ein Geſes feſtgeſtellt und nur auf 
beſondern Beschluß des Reichstages ausgeſetzt werden könne. 


101 Am Strande von Bajä. 180 
In vielfachem Sinne iſt dieſer weſtlichſte Theil des 
eroßen Golfs von Neapel die intereffantefte Partie feiner 
großartigen und wechſelvollen Umgebung, denn auf feinen 
Gebiete fludet man diejenigen der Momente vereinigt, welche 
dieſen campaniſchen Küſtenlandſchaften ibre jo eigenthüm lichen 
Reize verleihen. Einmal iſt es der vulkaniſche Boden, noch 
heute in ewiger Bewegung ſich hebend und ſenkend, mit dem 
ſtets arbeitenden Krater der Solfatara, mit Lava, Bimſtein 
und Schwefelmaſſen, im Grunde weit infirnctiver, weit übers 
ſichtlicher und zugänglicher als der Veſud; ſodann bat das 
Alterthum während feiner ganzen hiſtorſſchen Entwicklung, 
feit dem Burgban auf dem Hügel von Cumä, der älteſten 
griechiſchen Niederlaſſung an dieſen Geſtaden, bis zu dem 
en Glanze der Kaiſerzeit, als Bajä und Puteoli die be⸗ 
liebtefien Sommerſige der römiſchen Großen, Stätten des 
großartigſten und raffinirteſten Luxus waren, hier eine Menge 
hiſtoriſcher Denkmale und halbzertrümmerter Architecturen 
binterlaſſen; endlich aber wetteifert an landſchaftlicher Schön⸗ 
it diefer wunderbar geformte, von einer Menge kleinerer 
innenſeen fo reizend zerriſſene Golf mit Allem was man 
nur Schönes an dieſen glückſeligen Ufern ſehen kann. Und die 
Sage umlränzt mit ihren phantaſliſchen Ranken den dampfen⸗ 
Ni eren Boden mit ſeinen Schlünden, Kratern und 
dunkeln Höhlen mehr als - jeden anderen; der Eingang zur 
Unterwelt, die unterirdiſchen Wohnungen der Sybillen konnten 
kaum beſſer wohin gelegt werden, als in dieſe Kraterſeen und 
in die tiefen Spalten der Tuff und Tracytfelfen. 

An einem herrlichen, ſonnenwarmen Murttage fuhr ich 
nach jenen Gegenden hinaus. Schon der Beginn des Weges 
bat ſein Eigenthümliches. Aus der freundlichen Strand⸗ 
Promenade der Chiaja führt er plöslich unter die Erde durch 
die lange (ca. 2300 Fuß) Grotte des Poſilip, welche als ein 
Tunnel in den weichen Tuff dieſes Bergrück⸗ns geſchnitten iſt 


trennt, ſich weit ins Meer vorſchiebend, den Buſen Neapels 
und den von Balz; ſobald wir wieder ins Freie kommen, iſt 


Ausläufern ver) . 
mation weſentlich verschiedenes Land liegt vor uns. Der 
ſtelle Kllſtenrand, der bei Neapel kaum der Stadt Plat ver⸗ 
ftattet, tritt zurück, aber hebt ſich dafür deſto ſtolzer über einer 

ur von Gärten und Acckern zu der ſchroſſen Höhe von 
rühmte, jetzt aufgehobene Kloſter, wie es heißt, der ſchönſte 
Aus ſichtspunkt Italiens, liegt“ Das Meer iſt wie mit Inſeln 
befäet, vorn als eine ſubmarine Verlängerung des Poſilip 


. — Der Congreß bat die Debulitten von P 


und den ganzen Tag mit Gas erleuchtet wird. Der Poſtlip 


die lebhafte, Fin Hauptſtadt mit ihren willenreichen, 
chwunden und ein anderes, auch in ſeiner For⸗ 


Camaldeli, auf welcher inmitten eines Laub waldes das be⸗ 


Wir ſind der Anſicht, daß zu einem derartigen Geſetz keine 
Veranlaſſung vorhanden iſt; denn die Gründe, welche dafür 
angeführt werden, daß der Reichstag ſich ſelbſt binden ſoll, 
ſind durchaus eh Jeder ſpätere Reichstag kann ein 
Geſetz, welches nicht Dritten gegenüber Verpflichtungen con⸗ 
ſtituirt, ohne Weiteres wieder aufheben. Was alſo mit dem 
verlangten Geſetze für ein beſonderer Zweck verbunden fein 
ſoll, können wir nicht begreifen. Nur wenn die Gläubiger 
aus dieſem Geſetze ein Recht ſchöpfen könnten, die Tilgung 
der Bundesſchulden in beſtimmten Quoten zu verlangen, 
wäre der Reichstag im Stande, die folgenden Volksvertre⸗ 
tungen zu binden; da man aber eine ſolche 
Verpflichtung den Gläubiger gegenüber nicht conſti⸗ 
tuiren will, hat auch ein ſolches Geſetz für die ſpätere Ger 
ſetzgebung keinerlei bindende Kraft; es würde, wie es gegeben 
worden iſt, ebenſo auch wieder beſeitigt werden können; der 
Zweck des erwähnten Vorſchlages wäre mithin vollſtändig 
verfehlt. Andererſeits muß aber hervorgehoben werden, daß 
gerade im Norddeutſchen Bunde die Tilgungsverpflichtung 
nur dann einen Sinn hätte, wenn man befürchten müßte, 
daß ohne das Ausſprechen einer ſolchen Verpflichtung die 
Bundesanleihen in Zukunft ſchwieriger zu beſchaffen ſein 
würden; dieſes iſt jedoch nicht zu beſorgen. Man hat geſagt, 
der Reichstag möchte ſich doch das amerikaniſche Syſtem zum 
Muſter nehmen, hat dabei aber gänzlich vergeſſen, daß die 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika unter ganz anderen 
Bedingungen und Umſtänden zu ihrem Tilgungs⸗Syſtem ge⸗ 
kommen ſind, als ſie gegenwärtig im Norddeutſchen Bunde 
vorliegen. Die Vereinigten Staaten haben ihr erſtes Til⸗ 
gungsgeſetz gegen Ende des vorigen Jahrhunderts gegeben, 
als die amerikaniſche Staatsſchuld ſo hoch war, daß Alle, 
welche die amerikaniſchen Verhältniſſe nicht ganz genau kann⸗ 
ten, an der Möglichkeit der Rückzahlung zweifelten; in dieſem 
außergewöhnlichen Falle war es nöthig, daß die Vereinigten 
Staaten gegenüber der öffentlichen Meinung ſich in 
ihrer vollen Finanzkraft zeigten; ſie waren gezwungen, 
für die Tilgung ihrer Staatsſchulden ungeheure 
Opfer zu bringen, ſo daß in der zweiten Hälfte des zweiten 
Jahrzehnts unſeres Jahrhunderts die Tilgung der öffentlichen 
Schuld der Vereinigten Staaten vollſtändig bewirkt war. 
Ganz ähnlich iſt es auch in neuerer Zeit geweſen; nur da⸗ 
durch, daß die Vereinigten Staaten die Verpflichtung über⸗ 
pahınen, mit einer fs. uerbört faz ten Tilgung vorzugehen, 


ders ſteht der Nordd. Bund da. 17 Millionen Schulden 
wird er haben, wenn die Marine⸗Anleihe ganz begeben iſt. 
Es ſcheint doch wirklich dieſer Betrag verſchwindend klein 
gegenüber der Finanzkraft des Bundes, welchem ja ſämmt⸗ 
liche 22 Bundes ſtaaten als Suceurs zur Seite ſtehen. Schon 
für Preußen allein wäre es wirklich nicht der Rede werth, 
wenn es die 17 Millionen Bundesſchulden als preußiſche 
Staatsſchulden anzuerkennen hätte. Es kann alſo kein 
Gläubiger jemals an der Zahlungsfähyigkeit des Nord. 
Bundes zweifeln. Andererſeits aber muß hervorgehoben 
werden, daß die Tilgung der Bundesſchulden zu bewirken, 
VEREUNIELEETNTEDEZ NETTE SIT ESTER ENT WELT EN ENT ART REN 


teilt ſich das kleine Niſida dar, Procida weiter und der hohe 


Vulkan Epimeo auf Ischia fern, ſcheinbar am Horizont. 


Für das uns entrückte Leben der lärmenden Hauptſtadt ſcheint 


hier die Natur ſelbſt in Bewegung gerathen. Man merkt es 
ihren Bildungen heute noch an, wie thätig die vulkaniſchen 
Kräfte in den phlegräiſchen Gefilden geweſen find. Der Bo⸗ 
den ſcheint durchlöchert und geborſten von der nach der Ober⸗ 
fläche drängenden Macht des inneren Feuers, die Inſeln im 


Meer hat dieſe Macht in die Höhe getrieben, am Lande ſchuf 


ſie dafür Keſſel und Trichter, die nun wieder kleine Seen 
bilden. Das giebt der Bucht eine buntbewegte Form bis zu 
ihrem äußerſten Verſprunge, dem Cap Miſeno, welches nur 
durch einen dünnen dammartigen Steinfaden mit dem feſten 
Lande zuſammenhängt. 

Bald verläßt die Straße die Gartenebene, welche vom Fuße 
des Camaldolifelſens bis zum Meeresrand ſich breitet, und 
erreicht die Küſte. Dann erſt tritt die ganze Pracht dieſer 
zerriffenen und dabei doch fo anmuthigen Formen erſt recht 
hervor. Die Badegäfle in dem Dörfchen Bagnoli, welche 
das aus dem Vulkanboden hervorquellende Schwefelwaſſer 
zur Kur benutzen, müſſen köſtliche Tage hier verleben im An⸗ 
blick dieſer Ufer, an denen bald das auf ſteilem Fels ins 
Meer vorſpringende Pufzuoli und weiter das Caſtell von 
Bajä ins Auge fällt. Am Strande iſt es recht lebendig, die 
zweirädrigen Karren mit einem Pferde oder Maulthiere be⸗ 
ſpannt und vollgepackt voll Männer, Weiber, Kinder und 
allem möglichen Geräth kommen zeitig nach der Hauptſtadt 
uns entgegen, aus dem Lavafelſen zur Seite werden die 
ſchönen Pflaſterquadern heruntergeſchleift bis in die Fracht⸗ 
kähne, aber auch Grenzſoldaten bewachen überall den Quat, 
damit das Reich um keinen Centimen der ſo nothwendigen 
Eingangsſteuern betrogen werde. In kaum einer Stunde 
rollt unſer Wagen auf das Pflaſter des kleinen lebhaften 
Städtchens und kaum haben die lungernden Tagediebe uns 
erblickt, ſo ſtürzt ein ganzes Rudel auf uns zu, um Eſel, 
Alterthümer, Münzen, ſonſtige Andenken oder wenig⸗ 
ſtens Führerdienſte anzubieten. Von dem großen han⸗ 
delsberühmten Puteoli der Römer, welches auf dem 
ganzen Mittelmeere den Handel beherrſchte, iſt wenig 
übrig geblieben. In der kleinen Schifferſtadt, deren 
von einem Felsvorſprung gebildeter ſchöner Hafen nur 
winzige Küſtenfahrer und eine Menge jener Boote beherbergt, 
welche Früchte, Getreide, Steine nach Neapel bringen, künden 
nur noch einzelne Reſte die vergangene Herrlichkeit. Nicht 
Menſchen und kriegeriſche Exeigniſſe, mehr noch haben die 
revolutionären Bewegungen der Erde ſelbſt vorhandene Ar- 
chitelturen entweder zerſtört, oder begraben oder auch ins 
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rung durch Aufnahme von Anleihen zu beſchaffen⸗ Wie an⸗ 


während der Bund noch gezwungen iſt, die Mittel zur Be⸗ 
ſtreitung feiner laufenden Ausgaben durch Matrikularbeiträge 
aufzubringen, als ein Unding erſcheint. Die Tilgung würde 
ja begründet werden auf dem allerungerechteſten Maß ſtab 
der Vertheilung der Abgaben. Ganz anders läge die Sache, 
wenn der Bund im Stande wäre, ſeine ganzen Einnahmen 
aus den Steuern zu bewirken. Dieſes iſt aber nicht der Fall 
und darum gegenwärtig eine Tilgung wirklich von Uebel. Es 
würden die ärmſten Theile Thüringens ganz in demſelben 
Verhältniß zu derſelben beizutragen haben, wie das reiche 
Hamburg oder Bremen und gerade in deren beſonderem In⸗ 
tereſſe iſt ja dieſe Schuld aufgenommen worden; denn ſie iſt 
aufgenommen für Marinezwecke, alſo weſentlich zur Be⸗ 
ſchützung der deutſchen Handelsmarine. Wie kann man eine 
ſolche Ausgabe dadurch decken wollen, daß man das Geld 
durch Matkikulorbeiträge aufbringt? 


* Berlin, 31. März. Der Wille des Königs, der 
hundertjährigen Geburtstagsfeier ſeines Vaters beizuwohnen, 
wird auf die Reiſepläne deſſelben für den nächſten Sommer 
von Einfluß fein. Von einem Beſuche Carlsbads iſt nicht die 
Rede geweſen. Auch hat darüber keine ſpezielle Conſultation 
ſtattgefunden. Der König wird, wie in dem vorigen Sommer, 
wieder eine Cur in Ems gebrauchen. Was die weiteren 
Reiſepläne des Königs betrifft, ſo werden dieſelben von den 
Dispoſitionen abhängen, die er in Betreff der Manöver an 
ordnen wird. — Die „Prov.⸗Correſpondenz“ äußert über den 
württembergiſchen Miniſterwechſel: „An die Stelle 
des Kriegsminiſters v. Wagner iſt der General v. Suckow 
berufen worden, ein Mann, deſſen bisherige Wirkſamkeit dafür 
bürgt, daß er auch bei der Nothwendigkeit gewiſſer Einſchrän⸗ 
kungen doch in der Aufrechterhaltung einer kräftigen Wehr⸗ 
verfaſſung und in der nationalen Verbindung Württembergs 
mit dem Nordd. Bunde ebenſo wie ſein Vorgänger vor Allem 
eine Forderung der Ehre und des Intereſſes Württembergs ſelbſt 
erblickt. Auch die weiteren Veränderungen, welche in dem Mini⸗ 
ſterium eingetreten ſind, laſſen erkennen, daß es keineswegs die Ab⸗ 
ſicht der württembergiſchen Regierung iſt, der Agitation der 
demokratiſchen Partei gegen die Militairverfaſſung überhaupt 
und gegen die geſchloſſenen Verträge zu willfahren.“ — Dem 
Bundesrath geht nun auch ein von Preußen aufgeſtellter 
Entwurf zu einem Eifenbahn-Betriebsreglement zur 
Beſchlußnahme zu. Auch hierbei hat man ſich-Faſt überall 


Ifen daßnveren ume, gelten en 
derungen ſind nur inſoweit 
den geſammten Verkehr a 


uf den Eiſenbahnen im Norddeut⸗ 


ſchen Bunde (Lokalverband und Verkehr von Bahn zu Bahn) 


einheitlich zu regeln bedingt oder durch die Rückſicht auf be⸗ 
rechtigte Wünſche des Publikums, insbeſondere der Liefer⸗ 
friſten und der Haftpflicht, veranlaßt oder endlich durch die auf 
den preußiſchen Bahnen gemachten Erfahrungen als zweckmäßig 
erprobt waren. Die Wirkſamkeit des Reglements ſoll ſich 
allerdings auf Transporte innerhalb des Bundesgebiets be⸗ 
ihr „aber die Bent ahavermaftängen follen angehalten 

die Anwendung des Reglements auch für Transporte 
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werben, 


beim Hinabgehen. 4 
tung und die Maſſe der Vorrichtungrn für Thlerkämpfe, 
Seegefechte bezeugen den Reichthum und die Größe des alten 
Puteoll. Im) dieſer Arena fol Nero ſelbſt an den Kampf⸗ 
ſpielen theilgenommen haben, hier war es auch, wo der bei⸗ 
lige Jauuarius, deſſen fließendes Blut heute noch von den 
Neapolitanern angebetet wird, den wilden Beſtien vorgewor⸗ 


fene als fie durch den Zweck, 


über das Bundesgebiet hinaus anzuſtreben. Das Reglement 
zerfällt in zwei Theile. Der erſte (88 1— 45) beſchäftigt 
ſich mit der Beförderung von Perſonen, Reisegepäck, Leichen, 
Fahrzeugen und lebenden Thieren, der zweite (88 1—26) 
mit der Beförderung von Gütern. Näheres, namentlich über 
die Haftpflicht, bleibt vorbehalten. — Zu dem Geſetze, welches 
die Conſolidation der Bundes ſchuld herbeizuführen 
bezweckt, haben, ihrer bei der erſten Leſung im Reichstage 


gemachten Aus führungen entſprechend, die Abgeordneten o. 


Benda und Freiherr v. Patow einen Zufag beantragt, wel⸗ 
cher eine regelmäßige Amortiſation der Schuld ſicherſtellen 
will. Es ſoll dem $ 3 der Vorlage die Beſtimmung hinzu⸗ 
gefügt werden: „Die Tilgung beginnt mit dem Jahre 1873. 
Von dieſem Jahre ab find zu derſelben jährlich, ſoweit hier⸗ 
über nicht im Etats⸗Geſetz anderweit verfügt wird, im Bun⸗ 
deshaushalts⸗Etat mindeſtens 13% des durch die Geſetze vom 
9. November 1867 und vom 20. Mai 1869 auf 17 Mill. 
i feſtgeſtellten Nominal-⸗Betrages der Geſammtſchuld zu 
verwenden“ Die Commiſſton zur Vorberathung des Ge⸗ 
ſetzentwurfs über das Strafgeſetzbuch ift geſtern Abend 
mit ihren Arbeiten zu Ende gekommen. Die zweite Bera⸗ 
tbung des Geſetzes wird noch vor dem Eintritt der Ferien zu 
Ende gebracht werden, dagegen dürfte die dritte Berathung 
des Entwurfs erſt nach Schluß der Berathungen des Zoll⸗ 
parlaments ihren Anfang nehmen. 

Der Reichstag hat annähernd wenigſtens in dieſem 
Jahre das Ideal einer Budgetberathung nach dem Sinne 
des Grafen Bismarck erreicht, nämlich das Budget binnen 
48 Stunden zu erledigen, wobei allerdings in Velracht zu 
ziehen iſt, daß der Etat für 1871 ſich von dem diesjährigen 
nur wenig unterſcheidet. „Fährt der Reichstag fort, ſagt die 
„M. Z.“, in fo ſpärlicher Anzahl wie vorgeſtern und die letz 
ten Male Beſchluͤſſe zu faſſen, ſo hat dieſe Gleichgiltigkeit von 
beinahe anderthalbhundert Abgeordneten an den Berathungen 
und Entſcheidungen des Hauſes keine andere Folge als die, 
daß man im Volke den Reichstagsvoten kein Gewicht mehr 
beilegen wird. Die beſſere Beſetzung des Parlaments hätte 
bei Feſtſtellung des Etats weſentlich andere Reſultate zu 
Wege gebracht, als durch die 156 anweſenden Mitglieder er⸗ 
zielt werden konnten. Ob es gelingen wird, auch in der 
dritten Leſung des Etats die 3600 % abzuſetzen, welche für 
einen militäriſchen Stellvertreter des Generaltelegraphen⸗ 
directors gefordert find, ſteht dahin, fo wünſchenswerth es 
auch iſt. Es mag hervorgehoben werben, daß das Gehalt 
des Stelldertreters des Directors bereits auf dem Militär⸗ 
etat ſteht. Werden die 3600 &, welche der Telegraphenetat 
aus wirft, bewilligt, jo führt man dem Militäretat ein Bene⸗ 
fiium in Höhe der genannten Summe zu, wozu keine 


Veranlaſſung vorliegt. Wir glauben, der geſtrige 
Reichstags beſchluß iſt aus dem angeführten Grunde 
ſogar inkorrekt und bedarf der Remedur unter allen 


Umſtänden. Natürlich iſt die Remedur nur möglich, wenn 
die Abgeordneten vollzählig an den Berathungen und Abſtim 
mungen Theil nehmen. Der einzelne angeführte Fall lehrt 
übrigens, wie dringend nothwendig es iſt, daß nicht wieder 
ein eiſerner Milltäretat geſchaffen wird. Aus politiſchen 
Gründen ließ einen ſolchen vor Jahren der Reichstag zu. 
Die politiſchen Gründe ſind jetzt nicht mehr vorhanden, und 
es kommt nunmehr alles darauf an, in der Vertheilung der 
Einnahmen des Bundes an die einzelnen Reſſorts mit aller⸗ 
ſtrengſter Kritik zu verfahren, damit die Vorſtellung nicht noch 
mehr Raum gewinne, es ſeien die Jutereſſen ſämmtlicher 
Civiletats durch die dem Militäretat zugewieſene Summe 


auſ's äußerſte benachtheilizt. Um die 3600 „, welche geſtern 


bewilligt wurden, kann der Militäretat nicht gekürzt werden, 
denn er iſt eben ein eiſerner, aber der Reichstag kann die 
Summe bei dritter Leſung des Etats noch abſetzen. 

— Der König von Sachſen und noch ein anderer 
Bundesfürſt, in deſſen Lande die Todesſtrafe abgeſchafft 
iſt, ſollen, wie die „Poſt“ wiſſen will, an den König von 
Preußen eigenhändige Schreiben gerichtet haben, in denen ſie 
für das Maloritätsvotum des Reichstages plaidiren. 

— Achthundert Familien, die trotz der eifrigſten Bes 
mühungen keine neue Wohnung finden konnten, werden nach der 
.. v ccc LS RER EFT 
fen, aber wegen ſeiner Heiligkeit von ihnen nicht angerührt 
wurde. Daueben und dahinter giebt es noch eine Menge 

roßartiger Ruinen, Tempel, Wa erbaſſins und Bäder con» 
rnit mau ſich ohne Mühe aus den vorhandenen Reſten 
heraus, das eine große Piscinium dient ſogar jest noch 
als Waſſerreſervoir. Das Alles liegt nun weit ab von dem 
heutigen kleinen Puzzuoli, wohl 20 Minuten hinaus oben auf 
der Höhe, dort hat man alſo erſt das Centrum der alten weit⸗ 
ausgedehnten Stadt zu ſuchen. Von da ab marſchirten wir 
zu Fuß weiter, denn die Luft war angenehm und der Weg 
über alle Beſchreibung herrlich. Er zieht ſich immer am 
Ufer den ſchönen Bergen entlang, welchen der Golf zwiſchen 
Buzzuoli und Baſä beſchreibt. Die Felſen von Baja und 
Miſenum ſpringen beide iſolirt nur durch kaum ſichtbare 
Steindämme, mit dem Lande verbunden höchſt maleriſch ins 
Meer vor und je weiter wir weſtwärts wandern, deſto mehr 
öffnet ſich die Ausſicht wieder hinüber nach dem Randgebirge 
des neapolitaniſchen Buſens, den kühnen Felſen von Sorrent 
und der fanften Pyramide des Veſuv. Die Reize der Wan⸗ 
derung erhöht das beſeligende Frühlingsgefühl, das Blühen 
und Grünen rings umher, die emſige Garten⸗ und Feldarbeit 
fo vieler Menſchen, welche Strauch zwiſchen die blühenden 
Schoten ſtecken, den Weinſtock beſchneiden oder bereits das 
erſte Grün, Klee und Gras für das Vieh im Stalle ſchnei⸗ 
den. Denn hier läßt man die Thiere nicht wie in der römi⸗ 
ſchen Campagna frei im Felde umberlaufen, der Boden wird 
beffer ausgenutzt zu Wein, Oel, Baumwolle, Feigen, Oran⸗ 
en und Gemüſe, Rindvieh wenig gehalten und nur mit 
rautabfällen und den an Weg⸗ und Feldrändern aufſchießen⸗ 
den Gräſern, die freilich das ganze Jahr hindurch wachſen, 
ernährt. (Schluß folgt) 


Hr. Klotz ſpielte den Vater Barbe aud, die Sp: 
Telchmann die auff 
und Fr. Wiſos 


Schätzung einer 7 „ dem diesmaligen 
Wohnungswechſel obdachlos bleiben. Familien, die Be⸗ 
völkerung einer kleinen Landſtadt, obdachlos! Bereits find um⸗ 
faſſende orkehrungen Seitens der ſtädtiſchen Behörden im Ar⸗ 
beitshauſe, dem ſogenannten „Ochſenkopf“, in dem Strous⸗ 
berg'ſchen Viehhofe vor dem Roſenthaler Thore, getroffen worden, 
um den Unglücklichen wenigſtens eine Sälafftätte zu bieten; 
ah. das Aſyl für obdachloſe Frauen an der Marſchallbrücke, das 
in dieſem Monat von 1475, alſo durchſchnittlich täglich von 50 

erſonen frequentirt wurde, hat ſich zur Au ale von 150 

erſonen pro Nacht eingerichtet, wobei vorzugsweiſe Frauen und 
Kinder berüdjichtigt werden ollen. 

— In dem zu Gera erſcheinenden „Nordd. Wochen⸗ 

blatte“ wird aus Greiz ein Brief des Reg⸗ Raths Bruno 
v. Geldern an den Bürgermeiſter Rath Bonnardy mitge⸗ 
theilt, welcher beginnt: „Eine im geſtrigen Cenfurbogen 
gefundene Bekanntmachung des Stadtraths ꝛc. habe ich ber 
anſtandet ꝛc. ꝛc.“ Alſo Cenſur in Reuß! 
Aus München wird der „Weſ. Z.“ gemeldet, das 
in der „A. A. Z.“ jüngft erſchienene (von uns mitgetheilt) 
Statut eines Süd bund es gelte als der Ausdruck der Po⸗ 
litik des neuen bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Bray. 
Als Verfaſſer jenes Programm⸗Entwurfes wird der bayeri⸗ 
ſche Miniſterialrath Frhr. v. Völderndorff genannt. 

Köln, 30. März. Bekanntlich wurden in Betreff der 
Erweiterung der hieſigen Feſtungswerke und ſomit 
der Stadt ſelbſt mehrere Pläne ausgearbeitet. Sicherem Ver⸗ 
nehmen zufolge iſt von Seiten des Kriegsminiſteriums nun⸗ 
mehr der am weiteſtgehende Plan zur Ausführung beftimmt 
worden, nämlich derſenige, nach welchem nicht blos die jetzt 
um die Stadt liegenden Forts, ſondern auch die nächſten um 
Köln liegenden Nachbarorte in das Innere der aus einem 
Gürtel von größeren Forts beſtehenden erweiterten Feſtung 
fallen werde. Die Koften der Ausfübrung dieſes Planes 
ſollen nach vorläufiger Annahme zwiſchen 9—10 Mill. % 
betragen, bei deren Aufbringung die rheiniſche und die ber⸗ 
giſch⸗märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft mit bedeutenden Summen 
betheiligt fein und mit Terrainabtretungen entſchädigt werden 
würden. Der Reſt der Koſtenſumme fiele dann den Unter⸗ 
nehmern einer diesfälligen Privatſpekulation anheim, worüber, 
wie verlautet, ſchon Unterbandlungen im Gange find. (K. Z.) 

England. London, 29. März. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes gab der Miniſter des Innern 
auf Anfrage dahin Auskunft, daß wegen der im vorigen Jahre 
in Kraft getretenen Acte behufs Ueberwachung entlaſſener 
Züchtlinge die nicht uniformirte geheime Abtheilung der haupt ⸗ 
ſtädtiſchen Polizei ldie ſogenannten Detectives) um 160 Mann 
und 20 Sergeanten verſtärkt worden ſei und daß dieſe Ver ⸗ 
ſtärkung zur Verhütung von Verbrechen den beſten Erfolg 
gebabt habe. Für letztere Angabe brachte der Minifter ſtati⸗ 
ſtiſche Belege vor und bemerkte nach den Berichten der Be⸗ 
zirksvorſteher der Polizei, die gefährlichen Diebsbanden ſeien 
vollſtändig geſprengt und an manchen Stellen Einbrüche ganz 
eingeſtellt worden. Der Chef der Polizei, deſſen die Aufrage 
ebenfalls Erwähnung gethan, weil derſelbe nicht in der Haupt⸗ 
ſtadt feine Wohnung habe, wohnt ganz in der Nachbarſchaft, 
in Wandsworth, und ſteht durch eine telegraphiſche Leitung 
mit dem Centralbureau der Polizei in Verbindung, ſo daß er 
im Stande iſt, zu leder Zeit in einer halben Stunde zur 
Stelle zu ſein. 

rankreich. Paris, 29. März. Der Prozeß gegen 
den Prinzen Peter Bonaparte wird zwar von den ge⸗ 
mäßigten Blättern nur vorſichtig beſprochen, doch fahren ſie 
fort, ihren Unmuth kund zu geben. aß der Staatsgerichts⸗ 
hof damit ſich ſelbſt das Todesurtheil geſprochen, ſchelnl 
ziemlich gewiß. Man nennt ihn den Gerichtshof der offt ⸗ 
ziellen Candidaten, da die Mitglieder der Generalräthe, aus 
denen die Geſchworenenliſte gebildet wird, faſt ſämmtlich dem 
unter dem früheren Miniſterium geübten Drucke ihre Wahl 
in dieſe Körperſchaft verdanken. Der Prinz Peter hat in der 
That vom Kaiſer den Befehl erhalten, ſobald als möglich 
das franzöſiſche Gebiet, und zwar auf unbeſtimmte Zeit, zu 
verlaſſen; er hat ſich hierfür eine dreitägige Friſt ausgebeten. 
Der „Indep.“ zufolge wird er vorläufig in Brüſſel ſeinen 
Wohnſitz nehmen. — Gegen den „Rappel“ iſt auf Grund 
eines Artikels von Charles Hugo: 
Prozeſſes von Tours“ ein rozeß wegen 
digung des Kaiſers eingeleitet worden. 


Belei · 
Anderer ; 


ſeits kam es in der mediziniſchen Schule in der 


Vorleſung des Hrn. Tardien zu einer ſtürmiſchen Scene: 
Als der Profeſſor, der bekanntlich in dem Prozeſſe von Tours 
als Sachverſtändiger fungirte, den Lehrſtuhl beſtieg, wurde 
er mit Ziſchen, Pfeifen und den Rufen: Hinaus mit Bona⸗ 
parte! Hinaus mit dem Korſen! Es lebe Victor Noir! 
empfangen. Tardieu verſuchte ſich vor den Studenten zu 
entſchuldigen und als dies nichts half, erklärte er ſeine Ent⸗ 
laſſung geben zu wollen. — Ollivier hat den Senatuscon⸗ 
ſult beim Senate mit einer Rede eingeführt, in welcher er 
die liberale Initiative des Kaiſers rühmte und ſich dabei zu 
folgender mehr als byzantiniſchen Phraſe verftieg: „Plutarch 
hat geſagt, daß der größte Ruhm, den ein Menſch erringen 
könne, der wäre, die Freiheit zu geben, wenn er die Macht 
habe. Meine Herren, noch weiß man nicht, wer in der 
Geſchichte dieſen Ruhm mit Napoleon III. theilen 
wird.“ Wenn man über den Character Olliviers noch im 
Zweifel ſein könnte, ſo müßte man durch dieſe widrige 
Speichelleckerei völlig über ihn aufgeklärt werden. — Ledru 
Rollin ift zurück und hat ſich in Fontenay aux Roſes nie⸗ 
dergelaſſen. Zugleich mit dieſer Nachricht läuft aus Cayenne 


die Kunde ein, daß Tibaldi in Freiheit geſetzt ſei und ſich 


zur Abreiſe nach Nordamerika anſchicke. 

Nußland und Polen. Der Vorſchlag einer allge- 
meinen Amneſtie für die polniſchen Emigranten oder 
wenigſtens für diejenigen, welche ſich in Oeſterreich und 
Preußen aufhalten, iſt trotz der warmen Fürſprache des 
Grafen Berg in Petersburg verworfen worden. Die 
Gründe des Statthalters für die Unterſtützung des Pros 
jeets waren folgende: wenigſtens der fünfte Theil der ge⸗ 
ſammten Emigrationen habe ſich in Preußen und Oeſterreich 
niedergelaſſen und beſtehe aus intelligenten und meiſt wohl⸗ 
haben den Leuten, die früher in Polen theils Grundbeſitzer, 
theils Beamte, theils auch Gewerbetreibende und Unterneh⸗ 
mer waren. In Preußen gehören indeß, wie die „Poſener 
Ztg.“ mit Recht hervorhebt, die Emigranten wohl vielfach 
den niederen Ständen an. Nach der Anſicht des polniſchen 
e ee ſehnen alle Emigranten ſich nach dem Vater 
ande. 


Danzig, den 1. April. 

* Geftern wurden die Eisſprengungs arbeiten bis 
Gemlitzer Wachtbude fortgeſetzt und wären dieſelben noch 
weiter vorgeſchritten, wenn nicht gleichzeitig zwei Eiever⸗ 
jegungen der abgetriebenen Schollen gegen Letzkau hätten be⸗ 
jeitigt werden müſſen. Der Weichſelſtrom iſt jetzt von ſeiner 


„Philoſophie des 


aus Trieſt“ einen „durch Experimente veranſ 
über eine von ihm conſtruirte Dampfmaſchine 


1117 
bli 

lich gearbeiteten Damfmaſch 
mit einer „Eismaſchine“, einer 


Knaben, 100 Taſchen, 100 Taſchentücher. a 8. 


Ausmündung ab bis auf cr. 4 Meilen Länge in der Mitte 
vollſtändig eisfrei. — Waflerftand bei Dirſchau 12“ 1“, bei 
Plenendorfer Schleuſe 10“ 9“ und 10“ 4 


“ 


Geſtern wollte „Hr. Prof. Eisner 
aulichten Wa 
N n halten; die zahl⸗ 
erſchienenen Mitglieder des Vereins genoſſen auch den An⸗ 
einer auf dem Lich ſtehenden, mit Spiritus geheizten, zier⸗ 
A erg die a 
reisſäge“, einer „Dampfiprige“, 
einer „Schnellpreſſe“, einer „Buttermaſchine“ u. A. Wes in 
Taſchenformat) in Verbindung zu ſetzen verſucht wurde, aber nur 
mangelhaft wirkte; der Vortrag beſtand in wenigen einleitenden 
chſicht wein ausländischen ar 

einer halbſtündigen Pauſe, 
die ſchwachen Toͤne einer 
in der zwei⸗ 


* [Gewerbeverein] 


ale 


ugeſichert, mit der Ausſtellung auch e 
ſtaltfinden ſoll, glaubt der Ausſchuß, daß es nur einer nochmalk⸗ 


denzer Ausſtellung die achtunggebietende Stelle, 3 7 5 
w 


t 
auch jetzt noch Anmeldungen entgegen zu nehmen. Der Hr. 


iſt? 
der Zeit 1 Perſonen mit dem ergebenſten Erſuchen vor, 


ine Ver⸗ 
Berlin 
3 —— 
dar⸗ 


einholen. — i 
Kaffee, welcher jedenfalls feiner ſchlechten Beſchaffenheit wegen 


wurde die Meinung ausgeſprochen, daß derartige Fälſch 
der 15 


lijeibehörde nicht geduldet werden dürften, damit das ＋ 
blikum nicht Burg 1 


verdient. fehlen bis 
heute: die Preſſe würde dem mehrfach geäußerten Wunſche, die 
bleſe Angelegenbeit behandelnde Statiſtik zu veröffentlichen, gern 
willfahren, wenn ihr das bezügliche Material zu Gebote ſtände. 
* [Verein zur Errichtung und Erhaltung von 
Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. der am 30. März 
ſtattgehabten General⸗Verſammlung wurde für das durch den Tod 
der Frau Dr. Löſchin erledigte Amt einer Vorſteherin ſämmt⸗ 
licher 4 Anſtalten als Nachfolgerin Fräul. Johanna Mäller er⸗ 
wählt. Unterſtützt in der Leitung der Alt⸗ und Rechtſtädtiſchen 
Anſtalt durch Fräul. K. Klinsmann, der Vor⸗ und Nieder⸗ 
ſtädtiſchen durch Frau Profeſſor Krauſe und Fräul. E. Klinsmann, 
geht die Verwaltung der Stiftung in unveränderter Weiſe fort. 
Zum 4. N orf wurde der Kaufmann Hr. J. J. Ber 
wählt. Der Vorſtand beſteht nun aus den 5 Mitgliedern: 
ohanna Müller und Herren Berger, Kabus, 
5 toſch und Saufmanı 8 r das Curatorlum aus 
en Herren H. „J. L. En 0 D 
Landmeſſer, Stadtbaurath Licht, Au ll Drug — Rall. 
Rendant Otto, Conſiſtorialratb Reinicke, Prediger Dr. Scheffler, 
Stadtrath Uphagen, Juſtizrath Walter. Nach dem Jahres ⸗ 
bericht befanden ſich in jämmtlihen Anſtalten am 31. Dezem der 
648 Kinder, von denen in den 6 Wintermonaten 180, in 6 
Sommermonaten 130 geſpeiſt wurden. An 1 a en 
Bekleidungsgegenſtänden wurden im Laufe des Jahres * 
48 Hemden, 164 Paar Strümpfe, 120 Paar Holzkorken, 64 
Stiefel, 106 Paar Beinkleider, 118 Kittel, 


tücher, 590 Schürzen, 43 Jacken 


ſchäftigung, ‚über: die von 
den Entreprencurs geleiſtete Bezahlung, über die Erhalt 
der auf dieſe a bear 5 Sttäflinge rg Here 


ar 
33 Kleider, 256 Hals» 
e 7 NN und 
die Anſtalt auf der Niederſtadt das Gedaͤchtniß bre 15 1. — 
Beſtehens; am 2. Weihnachtsfeiertage fand für 420 Pie inge im 
Artushofe das Weihnachtsfeſt ſtatt, während die übrigen, Kleinsten, 
in den Anſtalten beſchontt wurden. — Sodann wurde der Ber 
richt der Reviſoren (HH. v. Dühren und Otto) und die Jahres⸗ 
rechnung pro 1848 verleſen und die Decharge ertheilt. Nachdem 
der Kaſſenführer noch einen Bericht über Lie finanziellen Ver⸗ 


hältniſſe der Anftalten gegeben, wurde die Verſammlung mit Vor⸗ 


gericht zu Elbing v 
0 


über die Eisdecke nur bei Tage. Warlub 


leſung eines Scheldegrußes der heimgegangenen Vorſteherin, 
Dr. Löſchn, an das Borfteher:Collegium 6500 % m 
deſſen dieſelbe den Anſtalten ein Capital von 500 Thalern 
legirt, deſſen Zinſenertrag hauptſächlich zur Unterftügung in den 
Anſtalten alt gewordener ar verwendet werben foll. 
„Dem Pfarrer Dr. Elsner zu Samrodt (Kr. Mohrungen) 
iſt der Rotbe naeh 4. Klaſſe, dem Schullehrer Kent zu 
Stremlau (Kr. Schlochau) der Adler der 4, Kl. des K. Hause 
ordens von Hohenzollern, den Strafanſtalts⸗Aufſehern o rn 
und Witt zu Inſterburg das Allgemeine Ehrenzeichen 
worden. ie Wahl des Oberlehrers v. Drygals ki vom 
Altſt. Gymnaſium zu Königsberg BR Director des Aneip öfſchen 
N anti kat ift BR nn 7 55 75 Der . 
anwalt, izra ern r Rechtsanwalt Hein rich z 
Mohrungen And als Rechtsanwalte ha Bel der n 
riats im Dep. des * Matt n am das Kreit « 
— Der prac t t 

lien zum dhe hs Mereifes Siiäbaufen nden 
worden. i 

* (Traject über die . 


ernannt 


Terespol⸗Culm zu 
en⸗Graudenz zu Sub — 


die Eisdecke nur bei Tag. S zu Fuß 
t. 


über die Eisdecke bei Tag und 
3 Elbing, 31. März. ational⸗liberal i 

5 0 vor einiger Zeit oe Ionen, daß die mi 1 sehe) 

1 


dae man A der 
Vere rden. Der Vere jetzt conſtituirt, 
nicht ausſchließlich für unſere Stadt; aber fein Siß iſt pen 


mäß in Elbing. Nach den einſtimmig angenommenen 


dauernde Thätigkeit für die Grundiäge der nationalliberalen 


iſt — ganz allgemein ausgedrückter Zweck „vereinte — — 


5 tel.,“ Nicht feine vornehmſte, aber doch feine nächſte Arbeit wird tumäniſch Anleibe — 6% Verein. Staoten We 1882 91%. , 1272 45 . Wel, Aal une be 2 K . 7 3 50 F904 


ne fein, dazu mitzuwirken, daß unjer Wahltreis endlich 8 London, 31. März. Bankausweis. Baarvorra ag l, 122 
die Reihe der liberalen Wahlkreiſe eintrete. Hoffen wir, daß 20,866,161 (Zunahme 551,350), Notenumlauf 22,758,760 ( u Br., ee  ©d., Juni⸗Juli 43 br, 4% Gd. Jil Naga 435 
ale az in u. Kreiſen Elbing und Marienburg mit dem nahme 656,785) Notenteſerve 12,142,945 (Abnahme 99,855) K — a Gd. 
Ernſte und in wirklich zweckentſprechender Weiſe dafür T Pfd. Sterl. — Plahbiscont 3%. Gerſte loco feſt, Heine 106% 35% Re, große 113/447 395 %. 
Wag 1 fein entſchloſſen find, damit unſer Wahlkreis nicht län⸗ Liverpool, 31. März. (Von Springmann & Co.) [Baum⸗ Een Tonne bezahlt. — Erbſen loco feft, 39. Ar Tonne bez. 
1 er die als de Walt a Auszeichnung genieße, im ganzen] wolle]: 10,000 Hauen Umſatz. Diddl. Orleans 11%, mibhling * 8 unverändert. April⸗Mai 40 ei 39 Gd. Mai⸗Juni 
\ e als der er HH. Wantrup und v. Brauchitſch Amertianlſche 11, fair Dhollerah 9, middling fair Dholeray } Br. — Wicken loco 384 3 bezahlt. — Kleeſaat loco, 


9, good middling Dhollerah 8%, fair Bengal 73, New fair — 910 Br., roth 30—33 Br. — tbee 15—17 
Oomra 92, 1 fair Oomra 91, Pernam 118, Smyrna 108, 4 er Alles der *. — . — loco hne Ju Zufuhr 153 


; * ber met zu ii Die geſtern definitiv 1775 8 Wi Mitglieder 
A n 
A — Auf Lieferung theurer. — Tagesimport 12,640 


orftandes unſeres neuen Vereins fi For⸗ 
Fend, Dr. Büttner, Dr. Plaſtwich, Maſchinenfabrſtant 


4 ambrüch w ler Meißner und die Gutsbeſizer Je⸗ S Königsberg, 31. Ma rtatius und Grothe. 
r I und Bruhns A 31. März. (Schluß bericht.) 8 Weizen der. 851 — bebe 44247 70 S bez, ie 
1 + Thorn, 3 1. März [Freireligibſe Gemeinde. Ver⸗ 12,000 Ballen Umfas, davon für Speculation und Export 3000 | 1234 63 Ms bez — Noggen der 804 niedriger, 117 / 6 454 
8 urtbeilung! Die hieſige feige er igen Beſeben Ballen. — Stetig. Br, 120/212 47 978 122% 47 S, 128 48 Mr, 1244 49 


85 in der Aula der höheren. Töchterſchule ihr 25jähriges Beſtehen 
i durch einen gottesdienſtlichen Act, den edle Czerski aus 
Schneidemühl leitete. — Von dem Schwurge richt des Gerichts⸗ 
ee. els Ihorn » Stradburg, welches ſeit vorigem Montag unter 
em Borhp des Kreisgerichts⸗Director Hoffmann aus Graudenz 
5 a wurde geſtern ein hleſiget Bewohner, der Schuhmachermeiſter 
; Ruſch wegen eines an einem Frauenzimmer verübten Mordes zum 
4 Tode verurtheilt. 
* Thorn, 31. 5 Waſſerſtand 5 * 1 Zoll. Wetter 


Paris, 31. März. (Schluß⸗Courſe.) 3 Rente 74, 023— g, 125% 495 c, 126 50 8. bei. Termine flauer, 9er 

73, 95 — 70 1054,05 Italieniſche 5 % Rente 55, 85. ee, jahr 49 Sr, Mai⸗Juni 483 u Gd. — er große . 70 
E e 808, 75. Oeſterreichiſche Norbmweitbahn | 394 - —38 Fit bez., do. Heine Fer 70% 36 Se bez. — Hafer 
417,00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 275, 00. 05 Eiſen⸗ . 504 feſt, 201 m bez. — Aber weiße zu 90% ſehr 
bahn ⸗Actien 486, 25. Lombardiſche Brionne 249, 00, Zabats : * zugeführt, 50—54 Sr bez., do. graue do. 6067 Ir. 
Obligationen —. Tabals⸗Actien 25 Türken 47,55. 60 bez. — Bohnen Jr 90 55, 59 f. bez. — Biden e 90 40 
Ber. Staaten — 18992 ungeſt. 103}. 8 % v. St. gar. Alabama⸗ | 48, 49, 50 . bez. — Leinſaat ur 70% 68—85 Mb bez. — 
Obligationen 4485. Feſt und ziemlich belebt. — Neue 5 7 Ruſſen Rleeaat, rothe, flau, 15— 155 , do. weiße, feſt, 2-4 A. 
833. Neue Türken 320, 00. bez. — Thymotheum 5—6 * bez. — Spiritus loco unverän⸗ 

ez. 


bedeckt. Wind Nord. 3 Grad Wärme. e Veränderung in Paris, 31. März. Nüböl Mir 120, 00, „ dert, 151 % Gd., 154 
3 Betreff der Eisdecke. 500 117,00, 9 September«Octo ber 08.00. — Mehl fe Er Stettin, 31. A Ofti»Big.) Weizen matt, Jar 21954 
1 10 „dem Bisthum Ermland ſchreibt man der 10 56,00, er Mai⸗Junt 56, 75, * Jide Aug 58, 00. Spiritus loco geringer gelber iwer 50—56 , beſſerer bis 59 8 
85 1 „: In wie weit der Biſchof Krementz, wenn er u cht Yr 05 8 feiner 61 N, Medi. 6 1 . 83/85 N gelber er Frübſahr 62 
+ n erflärteften Gegnern der Coneils⸗Mehrheit übergeben ſollte, März. Bankauswels. 928 785 ath 62 &, bez., Br. u. ei „Juni 62 * ez. u. Gd., Juni 
Heben BEE he Br gi e e | Bl De Sie, 5 
. U oco 3 7 7 
j Dikerfan-Natehlömen. und Aaleisastanbbüe 7 wider (Qunahıne 3 53,69 un Vorſchüſſe auf Wertbpapiere 9 82/83) 45 NN. 17 . 0 437 bez, Br. 4 Gb. 


5 die päpſtliche Infallibilität 1 8 ſondern , Nele auch * 

aus, daß der vortreffliche „Rheiniſche be er ſo offen 

8 und entſchieden Oppoſition gegen alle jeſui tiſchen euerungen 

3 —.— unter den Katholiten des Bisthums Ermland eine fo roße 

l Verbreitung gefunden hat wie kein anderes politiſches Blatt, 
ſelbſt die wan Provinzialzeitungen nicht ausgenommen. 

Bromberg, 1. April. Der Rabbiner Abraham Ber Cohn 

aus Safed in aläftine hält nd bier gegenwärtig auf, um auf 

Grund einer ihm von dem Bundeskanzleramte ertheilten Geneh⸗ 


— 750), Guthaben des Staatsſchatzes 162 ‚004,091 (Abnahme 
15,646 6), laufende Rechnungen der Privaten 365 

muhme 8088, er echnungen der Privaten 365,028,705 (Ab: 

Antwerpen, 31. März. Getreidemarlt. Weizen 59 

Preiſe e Roggen flauer. ed eg (Schluß⸗ 

end 2 911 weiß, loco 532, de April 524. Baiſſe. 
(Aer atlant. Kabel.) (Schlußcourſ 

Gold u. or 5 Cours 12}, kr Hi), Medi 


Pati» Juni 434 * bez. u. Gd., Juni - Juli 44, 3 * bez. u. 
Gd. — Gerſte unverändert, er 1750 % loco Bomm. 35361 RL, 
Märk. 374—39 A, u Filed r 8. 74 36 % Gd. — 
V beg Dia Ju e 1 9 ie 
Mai⸗ 

9 2250 1 loco Futter BE 4 ., 40 


47 &, Srübjabr Sutter er: 890. Br. — Nübdl re * 
133 3x. bei. u. Br. Apel hat 1318/94, 4 & bez. u. Br., Sept. 
1 Br., 3 & Gd. — Spiritus etwas niedriger, loco 


(Zunahme 1,201,3 00), a ae 1,437,554,200 0 1 . 


Oct. 
migun r Beiträge für Gründung eines Hoſpitals, Tine a. London l. Gold 1085, Bonds m NN Bonds de 1885 | ohne Faß 15% Re bez, er © Frühl. 1 154, bez. u. Gd. 
8 Auer ice und er S Schule für alle Confeſſionen zu jam: | 1108, Bonds de 1865 109%, Bonds de 1904 1008, Friebahn | Mai⸗Juni do. Shi i 5 % Br., e 151 1 
| meln. Der Nordd. Conſul in Beyrut iſt angewieſen worden, 25. Illinois 1405, Baumwolle 223, Mehl 4 b. 8.30 C0 à 5 D. 10 G., | Br., Augu t. Be. Br., 16 & == 
über die richtige Verwendung der Gelder zu wachen. (Brb. 3.) Mais —, Raff. Petroleum in ewyork De Gallon von 64 Bid. | Preise 62 M. gen 433 en = a 
20, do. in Philadelphia 25. Die Haufle in Bonds wird den | 15% * — Petroleum bs 1 A bez. u. Br., 

Vermiſchtes. Verhandlungen im Repräſentantenbauſe zugeſchrieben, welche eine | 75 be 1 Br. — Leinöl loco ein: Saß 1317 7 7 
— Der nächste ſtatiſtiſche Congreß wird einem Beſchluß Verwerfung der Fundirungs bill in Ausicht ftellen. * = 2 1 5 4. Br. — Leinſamen, Basar 113, 12 
der vorbereitenden Commiſſion zufolge in St. 2 .— ſtati⸗ bez, 104 & gef. — Schweineſchmahz, 


Danziger Börie.. 
Amtliche Notirungen am 1. April. 
Weizen Ar Tonne von 2000 % unverän . 
loco — 5 65 Br. 


ſcher 
kasan 5 ba r 59—63 Br. 
— de 8 130 > 58—60 


ottafhe, Ima Ca eters 
rs Se i 22 55 5 Be: fan P urger 
teslan, 31. März. Rothe Kleeſaat 


I, 5 . e Cam 4 Deibe Saat in | ie balung 1 9 
* ur OR. 


finden. Die Zeit deſſelben iſt näber no zig beſtimmt. 
Hamburg, 31. März. In der heu gen eneralverfanımlung 
der Hamburg⸗ merilaniihen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft wurde 
der Antrag der Direction auf Errichtung einer Linie 1 Weſt⸗ 
ind ien mit grober Majorität angenommen. (W. T.) 


126 — 
BörfensDepeiäe der Danziger Zeitung. 124— ie 2% Berlin, 31. Mar, Wehen Inco Ye 2100 48—65 
Berlin, 1 Aar Uufgegeben 2 uhr 37 Di, age l 5 a 11 1 557 „ n wa Dual, A 3 lu. — Roggen Ioco 
k Angekommen in Danig 5 Uhr — Min. N nes 122—1297 „ 52-57 „ bez., Mai⸗Juni 43 * b3. — Gerite He 17507 
h April Mel 58 | — f Stanteiculbih 5 F 2 Nr Se OR 23-27 
8 ſchwankend, oftpr. Bfandb. 7 74˙ Auf Lieſerang ea 1 Se on — 42 257 dent 85 al 
* — Roggen Ar Tonne von 2000 See malität a 42 — 47 nach Qualität. — Nabel 
hr 1 „ 4% — 4 de. do loco. 121—127.4 414 hit — 142 14 X B. 9m März 14 
ö . % — (Lob, Nee 6. 248, \ ni 2 8 E 2 n e 2 
A au — Seher Bann i u . eee er . fle 0 . Mei Be 75 e 
ft, eza Fü 2 5 . “ 
Ü 3 1 — — *. 3 1 Gerſte Ar Tonne von 2000 feſt, loco große 11/1 39 . 0 31-36 e wide f = —— he gl 
cum, — gente / 670 70 5 — SO feft, loco weiße gute Mittel⸗ de März 3 10 Gr bz., März⸗April 3 . 7955 9 bz. 
At Fe ce. b e me Marla en ehe (Standard white) Je. Gentner mit daß 
594 Pr. Anleihe 1015/ 10 % anz. Stadt Anl. 90 ¼ 96 | Widen He Tone von 2000% loco 38 Ye N 
do. 9 / 925% Wechſelcours Lond. — 6.24 / | Kleeſaat ur 200% loco weiß 4 7 Br., —4 3033 % Er. Schiffsliſten. 
'ondsbörſe: matt Thimothee Yr 1002 loco 15—1 85 b Neufahrwafier, 1. Wind: N. 
ichts in Sicht. 


Braunſchweig, 31. März. Bei der heutigen Ziehung der 

250 e e fiel der Haupttreffer von 80,000 % 
A auf Nr. 24 der Serie 9687. 

Re; Rr. 1 — Serie Pr 800 Fo. auf Nr. 29 der 


Serie 9587 
rankfurt a. M., 31. März. Gifecten-Goctetät. A s 
4 95 b., Grebitactien 279, Staatsbahn 380 liter 


Spiritus Per 8000% Tr. loco 181 
ie Aelteſten der Pe 


! —— . Me 
Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Danzig, den 1. April. [Bahnpreiſe.)] — — — — — — 
1 unverändert, Er für roſtige und Güter 112— Meteorologiſche Beobachtungen. 
—118/120—1 von 1 —50/51—52/54 „und 
ne Qualität 195 1K nicht 2 525 vollkornig 2425 


U 


ER * 
2324, 1860er Looſe 791, Neue Spanler 273. Fe 1 5 5 sie en tn BEE 
Wien, 31. März. WUbend:Börfe. Creditactien 288,40, von — 58/59 Re. er a — Wetter 
Stantöbahr n 307,00, ide Sol. 97,80, 6 Heger 1, 0, 20000. Dany fein 1 55 * 


Roggen matt, 13 — 1535 von ug or Tonne. 
Gexſte, lleine zur große nach Qualität von 344/35 —38/39/40 


vr Ton 
edlen trodene, 


0,5 . do. 
12 33078 NW., do. do. 


235, 5.50 — 182, 00, ede 25 891. 70 7 


2 BR 1 Nördl., flau, bezogen. 
133 | do. do. do 
ae 1 


6 . 7 1 Sem 


h amburg, 31. März. eee Weizen loco 
— Termine matt. Roggen loco unverändert, auf Termine Spirits 15} a * 118 ri A . bg ragt 
1 — en ne 9171 . % 8g vi ah ebe Wetter: ſchön, Nachts ſchwacher Froſt. Activa. a * 
084 Br, 108 Gb. bo. 1 Br., 105 Gd. |. „| Seprägtes Geld 336,527 
N. 127 1104 Br., — * = m 1074 Br. 107 lich 5 di Diet ab fine: Bhallat 1 5 ee Kaſſenanweiſungen und ‚Roten der * Pz Bani 18,094 
nen 78 Gb., re Mai- Juni 70 Br., 781 Gd., 5 vollen, ſelbſt etwas höheren Preiſen. 100 Tonnen wurden vers Wechſelbeſtände 2,505,781 
ni⸗Juli 81 Br., 80 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ruhi, — un Roth 1264 5 , ge Be Gewicht 4 W. 22 Lombarbgeftände - e ee ih 
u fi, lers 20 = Nd 40 , 7. Mal Br Dr * 50 &, bellbunt 119/0% 53; %, 12 55 1 56. Br. Staats⸗ und Communalpapiere 59,384 
ber 201. — Spiritus fa 2) en Matz 20}, Sr April Mal 16% 124/25 et 3%, e Lenne e 1 rundſtück und ausſtehende Forderungen 96,802 
vu 2 3 7 a em, ayı 
Ar Se ele Safe ft, vertauft 5000 Gad Dive, 27 Wee und g e 130, I 134/354 it der Berau Yetiensapitat | - - Vibe 2.00 100 Kc dee 
Auguſt⸗December 151 Gd. — ‚ reis unbekannt geblieben. Termine „ In bunt April⸗ N Amt 4 
d., yr Aug Sehr ſchönes Wetter. Mai 564 % bezahlt. Heute wurden 126% bun Noten im Umlauf 969,090 
eg, S x Ko Serie anamals 5 April⸗Mal gekündigt und fanden raſche Aufnahme. Heutiger Verzinsliche Depoſtten mit zwei- u dreimonat⸗ 
9 . = u * a eg hr —— 1e AR HL de 95 G then desen v u. im Giroveregt 190919 
r o ee Ae . as Dee 0 0 4 41 29 174% A 1X A Reſerve⸗ Fonds 7 9 
Ber 0 ondsbörse vom 3l. März. Dividende pro 1888. 8 125 Kur: u. N.⸗Rentenbr. 1 5 Cert. A. A 300 
liner Fond Defter.s 8 8580 1076 217 Ru 155 oil Boni: ar i a 3 Re e 
Eiſenbahn-Aetten. 5 18 * „ 4 . Inatsanl. 1859 550 har 1008 5 (Re ec, 1% 8 3 LTE ER 
ni al. — = 11204 55 bh u Schleß ‚1418 1 Wechſel⸗Sunrs vom 31. März. 
Kir | — - 0 e 994 233 bi Dany. Stadt, Anlebe . 8 e e 
Aachen Aae 1 8 69 5. 5 92 0 Aaslausiſce . bb. 2 Non. 4 43 . 
a Rotterd. 6 4 1008 b Sans . A 1301 E is 6 
N 8 4124 Pr ei 4 1301-20 1-3 bi 18 8 > 2 Mon. 3 1510 + 
9 5 Bo Bor ee ER ai! 63 r 2b 
Fee Auge. 7 . 10 455 Freien 8 . enn 
Böhm W. kin 8} 4 1354 bj Kurs tz E E b3 do. dn d | 50. do, 2 Don. 5 5 55 
See 2 410% ß ee 5 ee M. 2. 824 8 
e Dreh. 9 1 N 2 Bank⸗ und game und Indufrie-Baplere, 8 3 2 40 — 99 
en 81 4 1243-8 55 Diyidende pro 1869. 81 2 4 9% G 
ee e eee, 15 10; e , 70 @ 5 10 woc. 8 | 80-60 
= Sam, 7 15 11106 bi 104 136 dir 8 8 r 6 SI 5 
eabezigab- Bets 7 6 1101 55 61 4 1065 © 0 Tage 4 741 63 
I; Il - 7.5 — 5 136 1 © ® e. ill 6 
a 18 1180 0 * 0 3 1 6 old und Papiergeld. 
4 132 b. 55 4 15 B. m. N. ® .5 12 55 
Medienbuger,,, . 7050 46% 15050504 bi ER a sa — 
— 4 ben 1 1 5 ie 6.134 1 g ert. W. 82 vs. 6 24 
Obers Litt A. Uu. C. 15 1684 1 2 u ” * 5 E 268 Dr 9, 
bo. Lie, B. 15 51154 et bz u B — 4 895 Sil. 20 34 


Boes 1 b 


eule Vormittag wurde meine liebe Frau 
Agathe geb. Lewinski, von einer mun⸗ 
tern Tochter glücklich entbunden. 
Conitz, den 
5979) a Bere 
(BGerſpätet. 
Sonnabend, den 26. März, Al ends 11 Uhr, 


entſchlüf ſanft nach langem, ſchweren Leiden, 


unſere innigſt gelierte Mutter, die verwittwete 
Frau Kreisphyſikus Dr. Louiſe Humelet 
geb. Landi u. 3 „ (5980) 
Königsberg, den 31 Mürz 1870 
Die tief gebeugten Hinterbliebenen. 


eute Vormittag 11 Uhr endete ein ſanſter 
Tod die langen ſchweren Leiden meines lie⸗ 
ben Mannes, unſeres guten Vaters, S chwieger⸗, 
Großvaters, Schwagers und Onkels, des Bäcker⸗ 
meiſters 
. Ephraim David Adrian 
in ſeinem 75. Lebensjahre. Dieſes zeigen wir ſtatt 
— beſonderen Meldung allen Verwandten und 
Freunden tief betrübt an. 
Danzig, den 1. April 1870. 
_ 60) Die Hinterbliebenen. 


N 


Die ſchriftlichen Arbeiten 

er Schüler der Han⸗ 
dels ſchule werden am Sonn: 
tag, den 3. April, Mittags 
12 Uhr, im unteren Saale 
des Gewerbehauſes zur An⸗ 
ſicht vorgelegt werden. Wir 
laden hierzu die ſich dafür 
Intereſſirenden ergebenſt ein. 


Der Vorſtand 
, der Handels⸗Schule. 


S. Mede's Verlag in Berlin. \ 


Haorleiden U. Daarerzeugung !f 
— — Aerzlliche Auweiſun 
zur Verhiltung und Beſeitigung der Haar⸗ 
und Kopfhautkrankheiten und der daraus 
entſpringenden Leiden, wie Ausfallen und M: 
Eigrauen der Haare, Schinnenübel, Kopf. 
reißen, Kopf chwitzen, Schindel, Ohren⸗ und 
ihnſchmerſen 2 

Mit Angabe bewährter Mittel 
gegen die angeführten Leiden und Anf z 
rung eines einfachen Verfahrens, neues 
Haar an kahlen Slelle zu erzeugen ſo wie 

einen kräftigen Bartwuchs zu erzielen. 

Von D, Ch. Henry. 
5 Preis 71 Sar. * 
1428 Zu haben in allen Buchhandlun⸗ 
gen Deutſchlande, in Danzig namentlich bei 
(5997) Th. Anhuth, Langenma kt 10. 


Musikalien-Leih- Anstalt 


Buch⸗, Kunft: und Muſikalieu⸗ udlung, 
Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer (4661) 
— — Muſikalien. 


Louis Loewenſohn. 
NB. Mein Geſchafl befindet ſich bis Ende 
April Langgaſſe No. 1. 3423) 
Die Eruenerung der Looſe zur 4. 
Klaſſe 141. Lotterie, welche — bei Verluſt 
des Anrechts — ſpäteſtens am 11. d. Mts. er⸗ 
folgen muß, bringe hierdurch in Erinnerung. 
ee, . Rotzoll. 
Vom 4. April ab befindet ſich mein 
Büreau in dem Hauſe 


n. es en 
Langenmarkt No. 20 auf dem Hofe. Gothaer Cervelat⸗ und Leber: 


Albert Besthorn, 


1 el 7 u) und Notar. 

ur Einrichtung und Führung von 
Handlungsbüchern jeder Art, ſowie 
zum gründlichen Unterricht im Buchhal⸗ 


ten empfiehlt ſich ergebenſt (5942) 
T. G. Kliewer, Brodbankeng 23, 2 Etage. 


Bireau für Corteſpondenz, Kagen, Teftas 
mente, Contracte. Informations⸗Geſuche u. 


Schriftſäze jed. Art Frauengaſſe 12. parterre⸗ 
(014) E. J. Siehne, Kreisrichter a. D. 
um Fähnrich und Freiwilligen: Era: 


men bereitet vor 


i zuſtav de Veer, 
. Guſta 


— Fiſchmarkt 25, 2 Tr. 
RE ra 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 

Morgen Sonnabend, d. 2. April 
eee abo Gase No. 10, 
ein rattous⸗, und 
Bier Geſchuft! ? Wein und 
(5900) Alex. Schneider. 


} 
5 


Dam fer- Verbindung 


| 


i N | in Flügel iſt umzugshalber billig zu verkau⸗ 
f 2 fen Langgarten 18/19; zu beſehen zwiſchen 
t 10 und 11 Uhr Vormittags. L 


* 8 85 — 5 * ‚ Hin gut erhaltenes elend ent es Piauins Nuß⸗ 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. Ca d f e A 
Wir bringen hierdurch zur öffent ichen Kenntniß, daß wir die Leitung des Bureaus der 


bier { ö - ö 4 ür ein hleſiges Comfoir wird unter guten Be⸗ 
Germania zu Danzig für eine Anzahl Kreiſe der beiden Regierungsbezirke Danzig und Marien⸗ F dingungen eh a ger Manu als Lehrling 
werder vom 1. April 1870 ab 


1 geſucht, welcher genügende Bildung und Anlagen 
Herru Otto Jorck zu Danzig 


beſitzt, um ſpäterbin das Geſchäft in der Pro⸗ 
übertragen haben, welcher die Geſchäfte der Germania für dieſe Bezirke in dem bisher 929 


j 


vinz vertreten zu können. Adr. unter 6007 durch 
Germania benutzten Locale, Langenmarkt No. 8, fortführen wird. 


die Expedition dieſer Zeitung. 
Stettin, den 1. April 1870. 5 * = 
Die Direction. 


Ein junger verbeiratheter Man, der wegen 
Unglücks falle fein Geſchäft ſofort hat auf: 
geben müſſen, ſucht von ſogleich eine Stelle in 
einer größeren Reftaitration auswärts und wer⸗ 
den Adreſſen unter 6016 durch die Expedition 
dieler Zeitung erbeten 
um 1. Mai er. wird ein Eleve 
gefucht vom Dominium Froe⸗ 
genau per Gilgenburg. 8) 
in junget Mann aus Altbreußen, der der 
Polniſchen u ruſſiſchen Sprache ſebr mät- 

tig iſt, welcher 6 Jahre in einer Material-, Cds 
lonial:, Kurz: und Eiſenwaaren⸗Ha dlung con⸗ 
bitionirt hat und noch gegenwäriig in Condition 
ftebt, ſucht zum J. Mat ein anderweitſges En⸗ 
gagement Gef, Adr. unt. 5977 d. d. Exp. d. Z. 


Lebens⸗Penſtons⸗u. Leibreuten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. S. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß wir die Verwaltung unserer General⸗ 
Agentur Danzig nach Rücktritt des Herrn F. W. Mühlenbach nunmehr den Herren Hermann 
Bürgel und Carl Wind, in Firma 


Bürgel & Wind 


übertragen haben, deren Bureau ſich in dem bisherigen Locale unſerer General⸗Agentur, 
E Altſtädtiſcher Graben 111 
efindet. 


Halle 4, S., den al, März 1870. 
Die Direction der „Iduna.“ 
Dr. Wiegand. 


Dr. Herrmann. 


Einen Lehrling für's Spebilions: Beichäft mit 
genügender Schulbildung ſuchen 
) Schilka & Co. 
Ein, Fof reſp. Cagerplaß, nahe am Waſſer, am 
＋ liebſten am Bleihof, wird zu miethen geſucht. 
Abreſſen mit An abe der Lage und des Freiſes 
un ter 6017 durch die Expedition dieſer tung 
erbelen. enn 
a Ein ſich zur Reſtauration eigrender Keller wird 
7 auf dem Langenmarkt oder Lan⸗ aſſe zu 
mieſhen geſucht. Adreſſen unter No. 988 in 
der Expedition d. Ztg. abzugeben. 
Ii Zoppot in der Nordſtraße iſt eine Balcan⸗ 
Wohnung; beſtehend aus 3 Zimmern, nebſt 
Zubehör, zu vermiethen. 
Räberes, Breitgaſſe No. 91. (00!) 
Langgaſſe 18 iſt die erſte Etage 
von 5 Stuben ze. zum Oeto⸗ 
ber d. J. zu vermiethen Näheres 
beim Wirt! 5 088)... 


Orpheum, 


Schwarzes Meer No. 18, 
5 vormals: Jordan. 
Einem hochgeehrten Publikum die ſehr 
ernebene Mittheilung, daß ich morgen 
mein Tauzlocal 8 N} 


Orpheum à In Berlin 
eröffne und für gute Speiſen und Getränke 


fowie für ausgeſuchte Prompte Bedienung 
ſorgen werde und bitte um geneigten Zu: 


ruch. 
anzig, den 1. April 1870. 
Hochachtungsvoll 


Peters, 
Schwarzes Meer No 18 


CCC 
Hotel Deutsches Haus 


empfiehlt W 
= heute Abend friſch vom 
r me Fa 


Viſted Vodenbochet 


65975) Otto Grünenwald. 
Verein zur Wahrung kaufmänniſcher 
Intereſſen zu Danzig. 

Verſammlung der Mitglieder: Montag, den 
4. April, Abends 7 Uber, im hintern Lande 
der Reſtauration Klein, Langgaſſe No 35. 

Tagesordnung bei den Vorſtandsmitgliedern 
einzuſehen. (5966; 


(5963) 


Bezugneh rend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Iduna“ bitten wir 
die Mitglieder der Geſellſchaft, ſich von jetzt ab an uns wenden zu wollen. 5 
Gleichzeitig erklären wir uns zur Ertheilung jeder gen ünſchten Auskunſt, ſowie zur Ent⸗ 
gegennahme von Verſicherungsanträgen ſtets gern bereit. 
Danzig, den 1. April 1870. 


N 1 


Bürgel & 


as Getreide⸗Säcke⸗Verkaufs⸗ und Leih⸗Geſch 
von R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe 11 im Speicher, 

empfiehlt ſein großes Lager aller Arten 
Getreide: und Mehlſäcke in glatt und geftreift, 
Oſtpreußiſche Drillich⸗Säcke (3 Scheſſel Inhalt) von 12 Sgr. an, 
Saat- Säcke, Pfund ſchwer und 23 Cie Inhalt, zu billigen Preiſen, 
Verladungs⸗Säcke von ſtarken Leinen von 5 7 Sgr. Se ! 
Kapitaind:@ädke werden von beiten. Leinen auf Beſtellung aufs Billigſte 
Ho \ angefertigt. 8 1 - 1 a 


6829) 


anzig— Stettin. 
1 nach eröffneter Schifffahrt werden 
rt 


von Stettin Dampfer „Colberg“ 
von walßig Dampfer „Ceres“. 
Guͤteranmelzungen nehmen entgegen n 
Nud. Chriſt. Gribel in Stettin, 
Ferdinand Prowe in Danzig, 
| Hundegaſſe 95. 


Strumpfläugen 


in 
weiß und couleurter Baum wolle empfingen 
und empfehlen 


erpe 


Dre enenſch R. 
F. W. Puttkammer. 
Beſte Werder Tafel:Butter 
G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe S 
en Herren Gartenbeſitzern und Liebhabern 
Obſtſorten erlauben wir uns die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir vor oder un Mitte dieſes Mo⸗ 
Pyramiden und Spalier⸗Obſt⸗ 
forten, ſehr ſchöne Roſenſor⸗ 
diverſe Zierſträucher A 
berühmten Niederländiſchen 
abhalten laſſen und den Termin öffentlich bes 
kannt machen werden 
Einſicht in unſerem Comtoir, Vreitgaſſe 27 aus 
und werden wir Auswärtigen gerne Abſchrift 


beſtes engliſches Und deutſches Fabrikat empfiehlt 
empfiehlt 

D von ſchönen Zierſträuchern und vorfüglichen 
nats eine Auczion über 

ten, ſchwarze Maulbeere und 

Urſprungs 

Das genaue Verzeichniß liegt zur gefälligen 

zuferligen 


A. Berghold's Söhne, e Der Verſtnd 
anggaſſe 85, am Langgaſſerthor. — Mein biesfähriges N : 0 RT ; - er 
Preisverzeſichniß IV. Sinfonie-Seir e 
| über im Artushofe, | 
2 { f - * > 
pie, „„. Dlumen⸗,Feld⸗u. Gemüſe⸗ Pens, den 2. Ave, Abenos suis, 
: 77 75 10, Al. Gebet e A ar S men Milan El IV Programm: Beethoven, Sinfonie No. 9 
F PIEHET,. zer eigefiet. , „woll, 4. Saz; Mozart, Sinfonie. G- moll 
Sardinen, Weired⸗Pickles, Pieca⸗ 1 1 3 3 all, Ind Sab Mit 


{1 


zart. Si 
Weber, Ouverture zu: en 


wird gratis verabiolgt in meiner Gärtnerei Numerirte Sibpläze, a 1 Thlr, Nich tume⸗ 


lilly, Onions und Girkins, Har⸗ Laugefuhr No, 17 und Blumenhalle 


8 . N ˖ itba rirte à 15 Sar. find in der Bud, Kunſt⸗ und 
mers Ber e Danzig Reitbahn No. 13. Mufitalien Handlung, Dan . A. Wierer, 
engen und eue | M. Raymann, ee 30.78. be Foo 
"pn * 9 
G. A. Ge rt, Fleiſchergaſſe 87. (4130) Handelsgärtrer. Selonke’s Variöt&_Theater. 


Mein Grundſtück in Pehsken, 77 Meile 
von Mewe an der Chauſſee, be: 
ſtehend in! Eulmer Hufe Weizen⸗Voden, 
bin ich willens zu verkaufen. 
IL. Nagorski. 
Ein Grundſtück mit ca. 100 UJ⸗Ruthen Obſt⸗ 
garten, am lebhaſteſten Markte der Stadt 
gelegen, worin augenblick ich 2 Geſchaſte mit gu⸗ 
tem Erfolg betrieben werden; ſich außerdem zu 
jeder Fabril⸗Anlage eignet, iſt Umftände halber 
ſogleich bei 340.0 % An ahlung zu verkau⸗ 
fen. Selbſikäufer belisben Edreſſe unter 5958 
in der Grpeditton dieler Zeitung einzurei en. 
Mete jeit vielen Jahren hierſelbſt betriebene 
Gerberei, nahe der Stadt, welche ſich ihrer 
ra Räumlichkeiten wegen auch zu anderen 


Sonnabend, den 2. April (Ab. ssp.) Zweſte 
G ſtvorſtellun mit der N = Sprech⸗ 

ie Gefan⸗ 

Aufzu⸗ 
Poſſe mit 


Friſche Holſt. Auſtern. 


Raihsweinkeller. 
Dur den Verlauf von 


= m 1) y 7 
echt chineſiſchen Thee's 
vorn PL) 
tuͤchtige Agen a nat, Berben 


zen zu adreſſtren an . ge 
Hamburg. 3 Karſten jr. in 


Verladungsſäcke 


von ſtarker neuer Leinwand zu 4 Silbergroſchen, 


15 Drillichſäcke a 3 Scheffel * Sülberztoichen. abrikanlagen eignet, bin ich Willens zu ver⸗ ö Bonnaßenb, den 2. April zum 
NE N. T. Angerer, pachten oder zu A Oe orverkauf für den Sonntag nur 
on der bekannten Havanna Ansf 12571) an ad „Langen matt 35. (015 & 8 5 ee 2 von 10—1 Uhr Vorm. geb 79 
V Cig arre ei Nis abe e,, Klees und Gräſerſamen, 5 der Domaine Klein Bertung bei Die hae e 1 0 1 3 — 2 
i ieſel ollſtändig r und Hope, | e e 6 4 Allenſtein ft Te . dau noch ein Beneſiz bewilligt und ma 
satt on allen 236 20,9: Mile. e en Veh Ehchen, 3 "or et Theatergänger ſchon jetzt darau 


J. C. Meyer, 


(5760) Langenmarkt 20. 


Qualität, empfiehlt 
N. Baecker in Mewe. 


10 ſehr'fette Ochſen 


alles von beſter 
(5998) zum Verkauf. (5976) 


Drud u. Verlag von A. W. Rafemann in Danzig 


